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Soeben beginnen in meinem Verlage zu erscheinen:

Otto Julius Bierbaum
GesammelteWerke

in zehn Banden

FrankWedekind

GesammelteWerke

in sechsBanden

Bei Subskription auf die Gesamtausgabe kostetder

Band geh.M. 4.—, in Leinen M. 5.50, Luxusausgabe
in Ganzleder (1 50 in der Pressenumerierte ExemplareJ
M.2o.——.WedekindsWerke werden nurvollständigab-

gegeben,ebensodie Luxusausg. Von Bierbaums Wer-

ken. EinzelbändeBierbaums kosteneine Mark mehr
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Otto Julius Bierbaum
Gesammelte Werke in zehn Banden

El-

olange ein Dichter mitten im Leben und im

Schaffen steht, mitten in der lebhaftenDis-

kussiondes Tages, wird es auch dem objektivsten
Willen kaum möglichsein, eine gerechteWürdigung
seinesWesens zu erreichen.Besonders schwierigmochte
dies bei einer Erscheinungwie Otto Julius Bierbaum

gewesensein, dessendrängendeund reiche Produktion
in den lebendigstenBeziehungenzu der Zeit stand und

von einem frühenTode mitten unterbrochen schien.
Aber schondie kurzeZeit, die seit seinem 1910 erfolg-
ten Tode verflossenist, schufdie nötigeDistanz, und

die stets wachsende Zahl seiner Verehrer und Leser
läßt allmählich,aber sicherjene Werke erkennen, die

sichzu bleibenden Werken kristallisieren.
Will man nun eine Umschreibung des Dichters ver-

suchen, so wird man sagen dürfen: als Lhrikervon

eigenem Ton und eigener Farbe, als Erzählerund

Dramatiker die ganze weite Skala vom Behaglichen
bis zum Grotesken beherrschend,hat er keine dichterische
Form versucht,ohne siemit Kultur und Geistigkeitzu

erfüllen.Jhn habennatürlicheVeranlagung und ge-

psiegterGeschmacküber romanischeKultur, der er sich
verwandt fühlte,zu den Quellen freienMenschentums,
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Empfindung Lebenskenntnis und eine Weisheit, der

nichts Menschlichesfremd ist, verleiht seinenWerken

jene sorglos epikureischeGrundstimmung, aus der sich
eine feineHeiterkeit und Frischeverbreitet.

Eine verständnisvolleAusgabe seinerWerke soll nun

dem Bedürfnis derwachsendenLesergemeindeentgegew
kommen, und der Verlag, der seit einer Reihe Von

Jahren die Produktion Bierbaums Verossentlichte,
sieht sichzu der ehrenvollenAufgabe berufen, die ge-

sammelten Schriften zu einer Ausgabe zu gestalten,
die allen Anforderungendes Geschmacksund der echten

Pietätgenügensoll. CDurch Vereinbarung mit dem

Juselverlag Leipzigund dem Verlag Schuster und

Löffler,Berlin war es möglich,auch die nicht in dem

unterzeichnetenVerlag erschienenenWerke mit in die

Ausgabe aufzunehmen.)Für dieseArbeit sicherteer

sichdie Unterstützungder nächstenFreunde des Dich-
ters, die seinSchafer von den erstenAnfängenbis

zuletztmit gleicherTeilnahmebegleiteten,und gewann

als Herausgeber Dr. Michael Georg Conrad und

Hans Brandenburg, zwei charakteristischeVertreter

der beiden Generationen, zwischendenen Bierbaum

gelebt hat. -

Die Ausgabe setztsichnicht unbedingteVollständig-
keit als Ziel. Sie sollja nichteinem philologischenJn-
teressedienen, sondern den Freunden und Verehrern
des Dichters den Genuß ans seinenProduktionen er-

höhen.So wurde das Unwesentlicheausgeschieden,da-

mit das BedeutendezudestostärkererWirkung kommt-lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllilllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllillllllllllllillillllllillllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll
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ohne dabei irgendwie Belangvolles wegzulassen.Da

sichin der gemeinsamenArbeit der Herausgeber Alter

und Jugend aufs glücklichsteergänzen,ist jede Ein-

seitigkeitder Ausgabevermieden.Eine besondereSich-
tung wurde mit den Gedichten vorgenommen. Sie
werden in dieserZusammenstellungein ganz neues Bild
des LyrikersBierbaum gebenund die gesamte lyrische
EntwicklungBierbaums umfassen,deren Dokumente

bisher in verschiedenenSammlungen und in seinem
Nachlaß zerstreut waren. Bierbaums erfolgreichster
Roman »PrinzKuckuck« erscheintebenfalls in konzen-
trierterer Gestalt. Er enthielt bisher eine Reihe von

Bangen, die der Dichter selbst, einem berechtigten
Wunsche seinerLeserfolgend,gerne kürzenwollte und

zu diesemZweckedem Verleger bereits Striche ange-

gebenhatte. Jn diesemSinne wurden auch die Kür-

zungen vorgenommen, wodurch das Werk als Ganzes
nochwuchtigerwirken muß.

Z« Zunächst

ist folgendeEinteilung der zehn Bande vorgesehen:

Gedichte - Stilpe - Pankratius Graunzer
Die Schlangendame- Das schöneMädchen

von Pao - Prinz Kuckuck- Novellen

VerscrzåhlungenXReise-

geschichtenX Theater

Essays
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FrankWedekind
Gesammelte Werke in sechsBanden

F

DieZeit ist nun vorbei, die sichdiesemDichter
und seinemneuen Geistverschloß;aus Mißver-

ständnisundunter der Führungeiner ratlosen Kritik,
die die neue Erscheinungin ihren Rubriken nichtunter-

zubringenvermochte.Auchdiehalb bewundernde,halb
ausschließendeHaltung jenerGeschmacksmenschen,die

stets nur der grotesken und agacierenden Gebärde des

»Jongleurs«Wedekind genießerischund selbstgefällig
zuklatschte,vermochtefür die Dauer die Wucht nicht
abzuschwächen,mit der die Wirkung des Dichters
immer tiefer und weiter sichverbreitet. Je mehr man

sichvon jenen müßigenUntersuchungenentfernt, die

das Persönlicheund »Problematische«diesesKünstlers
mit der verzwicktestencTerminologievergebenszu er-

gründensichbemühte,destoeinleuchtenderwird es, daß
es nichts anderes ist, als die gewaltige Substanz des

Werkes selbst,die sobezwingendwirkt, und es erweist
sichdabei auch hier wie bei jedem echtenKunstwerk,
daßwirklicherInhalt und Gehalt um die so viel dis-

kutierte Form nicht verlegenzu seinbraucht.Wedekind

spielt nicht, verbirgt sichnicht, will auch nicht ver-

blüffen— er will seineVorstellung und seinen Ge-

danken vom Leben streng, logischund präziseausdrücken
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er die für seineAbsichtennotwendigen Situationen

jenseits der bürgerlichenMoral sucht, so ist dies nicht
Willkür und nicht Übermut,sondern weil erst auf
diesemPunkt, wo Milieu und Konvention nicht mehr
hindern, das Drama möglichwird, dessenEntwick-

lung und Schluß ihn allein angeht. Darum beginnen
'

seineDramen erst dort, wo die bürgerlichenzumeist
aufhören.»Das Fleisch hat seinen eigenen Geisi«,
lautet ein Wahlspruch Wedekinds. Dieser Satz er-

helltmitallernötigenKlarheitden Sinn seinesWerkes.

Um seinVerständnis zu fördern,wird er nicht müde,
als Darsteller und Jnterpret seinereignen Gestalten,
als Vorleser und als Vortragender sich einzusetzen,
und erlebte das Schicksalaller großenMoralisten, daß
die Kühnheitihrer neuen Thesen siezunächstin Ver-

ruf und Verdacht bringt, Verderber und Zerstörerzu

sein.Allmählichund Von selbstfängtdieseMeinung
an sichzu korrigieren, und die Einsicht,daß hier ein

Künstlerund ein Geist von erstemRange Leidenschaft,
Trieb und Schönheitals eingeborenes Schicksal zu

enthüllenunternimmt, beginntsichselbstbei den Gegnern
durchzusehen.

-

Wedekind stehtheutean der Schwelle seinesfünfzigsten
Lebensjahres, in der Vollkraft seinesSchaffens und

hat ein Werk hinter sich,das kühnund wuchtig trotz
aller kleinlichenAnfechtungenseineDauer durch sich
selbstgarantiert. Wer wie er in Lyrikund Prosa gleich
Meisterlichesgeschaffen,wer so rücksichtslosund doch
mit solcher liebevollen Vertiefung in die geheimstenlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll-llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllTilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllHE-
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Regungen erwachenderReife hineingeleuchtethat wie in

»FrühlingsErwachen«,wer in dem mächtigenDoppel-
drama von Lulu, in der Trilogie »SchloßWetterstein«
die Tragödie der Geschlechter,und neuerdings in

»Franziska«das Mhsterium Vom Weibe und seiner
eingeborenenUnschuldso kühnkraftvoll gestaltet hat

andere Werke von Geist und Originalitätnichtzu

zählen—- der verdient es und darf wohl beanspruchen,
in seinemganzen weitausgreifendenUmfangegekannt
und verstandenzu werden.

Um dem stetswachsendenAnhang und einem größeren

Lesepublikum,das bisher nur einzelneund häufigerge-

nannte Werke des Dichters kennt, Gelegenheitzu

bieten,seineProduktionin ihrerganzen Mannigfaltig-
keit und Fülle kennen zu lernen und die innere Ent-

wicklungeines seinergrößtenKünstlerzu verstehen,hält
der unterzeichneteVerlag den fünfzigstenGeburtstag
des Dichters für den geeigneten Zeitpunkt, um eine

wohlfeileAusgabeseinerGesammeltenWerke in sechs
Bänden zu veranstalten.Sie solleine Ehrung seinfür
den Verdienten Dichter und zugleicheine Erinnerung
und ein Hinweis an seineMitwelt, dem zu Unrecht
vielgeschmähtendurchernsteWürdigungseinerLeistung
die Gerechtigkeitwiderfahrenzu lassen,die ihmgebührt.
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Die Einteilung des Unternehmensist folgende:

Bd. I: Lyrik und Prosa cVier Jahreszeiten,
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Bd. II: Jugendwerke(Die jungeWelt, Frühlings
Erwachen,FritzSchwigerling lDer Liebestrauli

Bd. lII: Lulu (Erdgeist,Büchseder Pandora.)
Bd.1v- Heroische Dramen (KonigNikoco oder

So istdas Leben,Karl Hetmann, der ZwergrieseOst-i-
dallaJ, Franziska, ein modernes Mysterium.)
Bd. V- Zeiksatiren (Der Marquis von Keith,

Musik, Oaha.)

·

Bd. VI : Gnaka (Kammersänger,Todund Teufel,
Zensur, SchloßWetterstein.)

Die Werke wurden Vom Dichter neuerdings durchge-
sehenund Vielfachverbessert.

C-: Bestellzettel iO
Aus Georg Müller Verlag Münchenbestelleichbei:

.......... ..Ex.Bierbaum, GesammelteWerkein 10 Bän-
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.......... ..Ex. Wedekind, Gesammelte Werke in 6 Bän-
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